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ZZF lehnt Hundeverkauf im Zoofachhandel ab 
Der Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe e.V. (ZZF) lehnt den Verkauf von 

Hunden im Zoofachhandel ab. In den „Heidelberger Beschlüssen“ haben sich die 

ZZF-Mitglieder bereits vor sechs Jahren verpflichtet, keine Hunde im 

Zoofachhandel zu präsentieren (Vermittlung und vermittelnder Verkauf sind 

erlaubt). In den Heidelberger Beschlüssen wird die vermittelnde Zusammenarbeit 

mit Tierheimen und Züchtern ausdrücklich empfohlen.  

 

Die grundsätzliche Position des ZZF ergibt sich aus folgenden Überlegungen:  

Bei Welpen stellt die Prägungsphase außerordentlich hohe Anforderungen an die 

Bezugspersonen und Umgebung der Tiere. Diese Anforderungen sind 

gegenwärtig im Zoofachhandel nur sehr schwer zu erfüllen. Der Zoofachhandel 

stellt für den Hund eine Art „Zwischenrudel“ mit wechselndem Pflegepersonal 

und mit nur kurzfristig miteinander vergesellschafteten Artgenossen dar. 

Fachleute befürchten deshalb erhebliche Sozialisierungsprobleme mit allen sich 

daraus zunächst für die Halter und dann insbesondere für den jeweiligen Hund 

ergebenden negativen Konsequenzen: Sozialisierungsschwierigkeiten sind eine 

der häufigsten Ursachen für die Abgabe von Hunden in Tierheimen.  

 

Das zweite Problem stellt die Herkunft der im Zoofachhandel anzubietenden 

Hunde dar. Die in Verbänden organisierten Hundezüchter haben entschieden, 

keine Hunde über den Zoofachhandel zu verkaufen. Einzelne Zoofachhändler 

mögen dieses Problem auf regionaler Ebene lösen können, weil sie über Kontakte 

zu Züchtern verfügen, die nicht in den Züchterverbänden Mitglied sind. Sollte der 

Hund bundesweit Bestandteil des üblichen Lebendtiersortiments werden, 

befürchtet der ZZF, dass im Zoofachhandel viele Welpen aus unter 

Tierschutzaspekten fragwürdigen Quellen (Massenzuchten) angeboten würden. 

Darüber hinaus steht zu befürchten, dass die tierseuchenrechtlichen 

Bestimmungen, deren Einhaltung insbesondere für die Gesundheit der bereits 

vorhandenen Hunde von Bedeutung ist, missachtet oder umgangen würden.    

Über den Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe e.V. (ZZF): 

Der ZZF vertritt die beruflichen, wirtschaftlichen und sozialpolitischen Interessen 

von über 650 Mitgliedsbetrieben aus dem Zoofach-Einzelhandel, -Großhandel, von 

Heimtierpflegern und Herstellern von Heimtierbedarf. Im Grundsatzprogramm 

des Verbandes stehen die Verantwortung des Menschen für das lebende Tier und 

das Wohlbefinden der Heimtiere an erster Stelle. Die Fortbildung und 

Unterstützung von Zoofachleuten, die Aufklärung über eine artgerechte 

Heimtierhaltung sowie das Engagement für den Natur- und Artenschutz gehören 

zu den wichtigsten Aufgaben des Verbandes. 
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